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Vorwort
Seit dem über 200-jährigen Bestehen der Homöopathie ist das 
Wissen um die homöopathischen Arzneimittel immer umfangrei-
cher geworden. Zu Beginn wurden vor allem Krankheiten und Sym-
ptome beschrieben, die ja auch der Grund sind, warum ein Pati-
ent einen Arzt aufsucht. Mit der Zeit stellte sich jedoch heraus, dass 
hinter Symptomen bzw. Krankheiten mehr steckt. Krankheiten kön-
nen ineinander übergehen, wie zum Beispiel ein Ekzem in Asthma 
oder Durchfall in rheumatische Beschwerden. Man stellte fest, dass 
bestimmte Krankheitsformen meist bei bestimmten Menschentypen 
auftraten. So fand man beispielsweise heraus, dass das homöopa-
thische Arzneimittel Calcium carbonicum öfter bei Menschen erfor-
derlich ist, die untersetzt und verfroren sind und eine Vorliebe für 
Süßes haben. Diese Merkmale werden in dem Begriff „Konstitution” 
zusammengefasst. 

Darüber hinaus hat man in den letzten Jahrzehnten weitere, tiefer 
liegende Aspekte der homöopathischen Arzneimittel entdeckt.

Vithoulkas hat die Essenzen homöopathischer Arzneimittel be-
schrieben. Man denke zum Beispiel an den aufgeschlossenen Phos-
phorus-Typus, der sehr leicht Kontakte schließt und sogar das Leid 
anderer fühlen kann. 

Als nächster Schritt wird die Frage nach dem Warum gestellt. Warum 
handeln Menschen auf eine bestimmte Weise? Warum ist der Phos-
phorus-Typus so mitfühlend? Bei näherer Betrachtung stellt sich he-
raus, dass hinter diesem Verhalten die große Angst steckt, allein auf 
der Welt zu sein. Durch diese Herangehens- bzw. Betrachtungsweise 
lernt man zu verstehen, warum Menschen so handeln und nicht an-
ders und welche Umstände in ihrem Leben zu Blockaden geführt 
haben.

Die homöopathische Literatur ist hinter den Entwicklungen der letz-
ten Jahrzehnte zurückgeblieben, da die alten Bücher lediglich die 
Symptomatik und die Konstitution beschreiben. Diese Lücke hat 
Frans Kusse mit dem vorliegenden Buch gefüllt. Es enthält Beschrei-
bungen homöopathischer Arzneimittel, die dem heutigen Wissens-
stand gerecht werden. Studiert man beispielsweise das Mittel Cal-
cium carbonicum, findet man nicht nur Informationen über das  
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entsprechende Beschwerdebild, sondern auch über das dahinter lie-
gende Problem. Wie verhält sich ein Calcium carbonicum-Mensch?

Frans Kusse beschreibt die Arzneimittel fesselnd und gut verständlich. 
Er hatte immer schon den Ehrgeiz, homöopathisches Wissen zu ver-
breiten, und das gelingt ihm auch so gut, dass sich die Arzneimittelbil-
der beim Lesen gut ins Gedächtnis einprägen. Dieses Buch ist jedem zu 
empfehlen, der sich für die aktuellen Entwicklungen in der Homöopa-
thie interessiert. 

Jan Scholten

Kusse: Homöopathische Typenbilder  Copyright Narayana Verlag  www.narayana-verlag.de



243

Thuja occidentalis
Lebensbaum

Pflanzliches Mittel (Fam.nat. Cupressaceae)

„Darf ich so sein wie ich bin?  
Fühlt sich durchschaut und verhärtet sich“

Herkunft
Dieses Arzneimittel wird aus einer Tinktur der frischen grünen Zwei-
ge des abendländischen Lebensbaumes zubereitet. Der Name „Le-
bensbaum“ wurde dem Baum schon vor langer Zeit gegeben und 
sagt bereits etwas über die großen Fähigkeiten aus, die dieser in sich 
birgt, um unsere Lebensenergie wiederherzustellen. Ursprünglich 
kam der Lebensbaum nur in Kanada sowie in den nördlichen Gebie-
ten der Vereinigten Staaten vor. Während der Regierung von König 
Franz I. wurde dieser Baum nach Frankreich importiert. Aufgrund 
seiner von Natur aus perfekten konischen Form findet er in hohen 
Hecken Verwendung. Charakteristisch ist die dichte Blätterdecke, 
durch die der Stamm nicht sichtbar ist.

Impfung
In früheren Zeiten war Thuja das homöopathische Arzneimittel bei 
Beschwerden, die infolge von Impfungen auftraten. Damals impfte 
man nur gegen die Pocken, und da Thuja eines der Hauptmittel bei 
Hauterkrankungen ist, konnte es die Impffolgen in vielen Fällen hei-
len. Heutzutage gibt es andere Impfstoffe und dadurch sind auch 
andere homöopathische Arzneien bei der Behandlung von Impfpro-
blemen notwendig. Es wird über gute Resultate mit homöopathisch 
potenzierten Impfstoffen (zum Beispiel DKTP C200) berichtet.

Auf die Idee, aus diesem Baum ein homöopathisches Mittel zu ma-
chen, kam Hahnemann durch einen seiner Patienten. Es handelte 
sich um einen Priester, der allerhand Beschwerden hatte, die Hahne-
mann keinen bekannten Krankheiten oder Mittelbildern zuordnen 
konnte. Auf der Suche nach der Ursache dieser außergewöhnlichen 
Symptome verfolgte Hahnemann alle Handlungen dieses Pries-
ters wie ein Detektiv. Schließlich fand er den „Übeltäter“! Wenn er  
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Thuja occidentalis

umherging und in seinen Brevieren 
las, kam der Priester immer an ei-
nem Thuja-Baum vorbei und pflück-
te dabei unbewusst einen Zweig. 
Diesen nahm er dann in den Mund, 
um darauf zu kauen – und daher ka-
men die Beschwerden!

Sensibel
Menschen, die Thuja benötigen, 
sind von Natur aus sehr sensibel für 
bestimmte Stimmungen. Die Aus-
strahlung von Menschen, die Stim-
mung, die in Häusern herrscht, oder 
Musik - einfach alles kann sie be-
rühren. Durch ihre Empfindsamkeit 
sind sie oft künstlerisch begabt, sowohl auf musikalischem Gebiet 
als auch beim Schreiben und Dichten. Als Kinder verfügen sie über 
paranormale Fähigkeiten. Wenn ihr Umfeld darauf positiv reagiert, 
können sich diese harmonisch entwickeln. Für Thuja-Menschen ist 
es wichtig, so akzeptiert zu werden, wie sie sind. Da sie von Natur 
aus so empfindlich sind, können sie leicht verletzt werden.

Verletzlichkeit
Die innere Verletzlichkeit von Thuja-Menschen wird am besten 
durch das Gefühl „aus Glas gebaut zu sein“ veranschaulicht. Dieses 
Gefühl wird natürlich selten durch jemanden direkt so ausgespro-
chen. In meiner Praxis habe ich eine Patientin, die das wörtlich so 
formulierte und sie reagierte jahrelang fantastisch auf Thuja. Das 
Gefühl „aus Glas zu sein“ drückt aus, dass ein Mensch zerbrechlich 
und verletzlich ist. Dazu kommt, dass Glas durchsichtig ist – Thuja-
Menschen haben also das Gefühl, als ob andere Menschen durch 
sie hindurchsehen würden. Wenn sie sich nicht im Gleichgewicht 
befinden, kann es für sie unerträglich sein, angesehen oder berührt 
zu werden.

Die einzige Möglichkeit für sie, sich gegen diese Verletzlichkeit zu 
wehren, besteht darin, sich vor ihrer Umgebung zu verschließen. 

Thuja occidentalis
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So, wie der Lebensbaum eine dichte 
Blätterdecke besitzt, verstecken sie 
sich hinter einer Maske oder einem 
Panzer. Äußerlich sind sie bestens 
angepasst; sie wissen genau, was 
von ihnen erwartet wird, denn sie 
können es fühlen. Andere Menschen 
haben dadurch den Eindruck, dass 
sie nicht richtig sie selbst sind und 
sich nicht so geben, wie sie wirklich 
sind – als ob sie ein Geheimnis mit 
sich tragen würden. 

Verhärtung
Aus einem inneren Überlebensdrang 
heraus, der bei ihnen sehr groß ist, 

neigen Thuja-Menschen dazu, sich zu verhärten. Die Gefühle und 
Talente, die sie ursprünglich hatten, verwandeln sich in eine Art Fa-
natismus. Denkweisen werden zu Dogmen, Sport wird ihr Lebensziel 
und Selbstbesinnung wird zur religiösen Askese. Sie wollen nichts 
mehr mit anderen Menschen zu tun haben und werden so starr wie 
ein Baumstamm. Sie stürzen sich mit derartigem Fleiß in ihre Ar-
beit, dass sie leicht den ursprünglichen Sinn vergessen. Wie bei Sili-
cea werden die Details wichtiger als das Ganze.

Diese Verhärtung hat einen Bezug zum Verlangen nach Kontrolle. 
Durch das Festhalten an Bekanntem wissen Thuja-Menschen, wor-
an sie sind. Veränderungen können sie leicht aus dem Gleichgewicht 
bringen, nicht nur äußerliche Veränderungen, wie ein Umzug oder 
eine neue Arbeitsstelle, sondern auch innere Veränderungen, wie sie 
während der Pubertät oder der Wechseljahre stattfinden. Ihre Angst 
vor dem Unbekannten kann so groß sein, dass sie in der Gegenwart 
fremder Menschen zu zittern beginnen.

Wer bin ich?
Bei Medizinmännern, sowohl bei den Indianern als auch bei den 
westlichen Schamanen, ist Thuja ein sehr religiöser Baum. Tief in 
ihrem Inneren sind sich Thuja-Menschen ihrer Verbundenheit mit 

Thuja occidentalis
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Gott bewusst, und solange sie sich 
innerlich frei fühlen, können sie eine 
Quelle religiösen Bewusstseins und 
religiöser Gefühle sein. Sobald je-
doch die erwähnte Verhärtung auf-
tritt, da sie sich verschließen, wer-
den die Gefühle zu Dogmen und 
ihre Denkweise wird von Fanatismus 
geprägt. Es ist dann so, als müssten 
sie sich selbst überzeugen. Da sie 
sich verschlossen haben, haben sie 
den Kontakt zu sich selbst verloren. 
Tief in ihrem Inneren können dann 
enorme Schuldgefühle auftreten.

Sie sehen dann nicht nur die ande-
ren nicht mehr so, wie sie sind, son-
dern auch sich selbst nicht mehr im rechten Licht. Ein typischer 
Ausdruck für dieses Gefühl ist der Ausspruch: „Ich habe das Gefühl, 
dass ich so bin, wie mich die anderen sehen möchten.“ Diese Aus-
sage bietet einerseits Sicherheit, ist andererseits jedoch auch verwir-
rend. In verschiedenen Situationen zeigen sie jeweils die Persönlich-
keit, die von ihnen erwartet wird, und das kostet sie viel Kraft.

Von diesem Gefühl aus ist auch ihre Verletzlichkeit zu erklären. Sie 
spüren sich zwar, haben jedoch keinen Kontakt zu ihren inneren 
Wurzeln. Sie haben ihre Persönlichkeit nach den Wünschen und Er-
wartungen der Außenwelt geformt. Dass sie daher insgesamt sehr 
labil sind, kann man leicht nachvollziehen.

Körperliche Symptome
Die meisten körperlichen Beschwerden konzentrieren sich auf die 
linke Körperseite, die Gefühlsseite. Dies ist nicht verwunderlich, da 
es die Gefühle sind, die bei Thuja-Menschen leicht unterdrückt wer-
den. Sie können sogar das Gefühl haben, dass Körper und Seele ge-
trennt seien. Im Allgemeinen reagieren Thuja-Menschen schlecht 
auf kaltes und feuchtes Wetter und ihre Beschwerden verschlim-
mern sich jeweils um 3 Uhr nachts sowie um 15 Uhr.

Thuja occidentalis
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Die Art, wie der Körper reagiert, ist sehr charakteristisch für Thuja: 
Warzenartige Auswüchse, Schuppen und Fieberausschläge, Verfor-
mungen der Nägel und diverse Verhärtungen kommen häufig vor. 
Die Haut kann auch mit erhöhter Schweißabsonderung reagieren, 
vor allem unter den Achseln, in der Schamgegend und auf der Ober-
lippe. Weitere Hautbeschwerden, die zu Thuja passen können, sind 
Haarausfall, Gürtelrose sowie bei Thuja-Frauen männliche Behaa-
rung (wie bei Sepia und Ignatia) und Zellulitis mit Wasseransamm-
lung in den Oberschenkeln. Thuja ist neben Natrium sulfuricum 
ein Hauptmittel bei Asthma, das sich bei kaltem, feuchtem Wetter 
verschlimmert.

Hämmernde Kopfschmerzen, als ob Nägel eingeschlagen wür-
den, besonders an der linken Stirn, sind typisch für Thuja. Über-
dies passen Gelenksbeschwerden und Steifheit zu dieser Arznei; die 
Schmerzen werden durch Ausstrecken schlimmer! Diese Art von Ge-
lenksbeschwerden ist charakteristisch für viele homöopathische Arz-
neimittel, die aus Bäumen hergestellt werden. Die Nieren, die Blase 
sowie die Geschlechtsorgane sind ebenfalls empfindlich. Chroni-
sche Blasenentzündungen und (Folgen von) Gonorrhoe können mit 
Thuja geheilt werden. 

Ernährung
Thuja-Menschen mögen keine ausgefallenen Speisen: „Was der 
Bauer nicht kennt, das isst er nicht.“ Sie können ein starkes Ver-
langen nach Schokolade haben sowie eine Abneigung gegen Zwie-
beln, Frischfleisch und Paprika. Zwiebeln, Tee, Kaffee, Fleisch, Ta-
bak, Fett und gewürzte Speisen vertragen sie oft nicht.

Kinder
Thuja-Kinder können sehr verträumt sein, so, als ob sie (noch) nicht 
richtig auf dieser Welt angekommen wären. Aus Erfahrung ist be-
kannt, dass viele Thuja-Kinder Kontakt mit Naturwesen und Seelen 
verstorbener Familienmitglieder haben. Zum Glück geht man da-
mit heutzutage offener um, sodass sie dabei auf geeignete Weise 
begleitet werden können. Die Härte des Alltags wird ihnen schnell 
zu viel und sie haben das Gefühl, sich dagegen schützen zu müs-
sen. Als Reaktion können sie sich völlig verschließen und es entsteht  
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möglicherweise ein autistisches Verhalten. Thuja hilft diesen Kin-
dern, wieder mehr zu ihren eigenen Wurzeln zu finden und dadurch 
auch zu ihren eigenen Gefühlen.

Die Angst vor dem Unbekannten und vor fremden Personen be-
wirkt, dass jede Veränderung für sie sehr schwierig ist und zu einer 
Störung ihres inneren Gleichgewichts führen kann. Diese Kinder 
können sich sehr gut in andere Menschen einfühlen.

Äußerlich wirken Thuja-Kinder sehr stark, was sie in ihrem Innersten 
aufgrund ihrer Beharrlichkeit und ihres Durchhaltevermögens auch 
sind. Sie sind manchmal sehr unzufrieden mit sich selbst und zwei-
feln an ihrem Selbstwert. Eine mögliche Ursache dafür ist, dass sie 
unerwünschte Kinder waren. Eine weitere Ursache kann sein, dass 
sie Erwartungen erfüllen müssen, denen sie nicht gewachsen sind, 
beispielsweise als Mädchen eines Vaters, der lieber einen Sohn ge-
habt hätte, oder als Kind, das den Eltern über den Verlust eines an-
deren Kindes hinweghelfen muss. Außerdem können frühere Trau-
men, die die Entwicklung der eigenen Identität behindern, einen 
Thuja-Zustand hervorrufen. Thuja kann diesen Kindern helfen, wie-
der zu sich selbst zu finden und die Wunden zu heilen.
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